
verträglich. Wenn diesem Uebel gründlich ab« rer eigenen Gereckligkeit uub Weisheit mirdoll»
geholfen, wenn die Integrität des schweitzeri« kommenem Vertrauen überlassen werden «uß.
scheu Gebiets in semen alten Gränzen «nf al« Von dicscn Gesmiunigen beseelt, erkläre«
len Seiten wieder hergestellt, und die Schweitz die verbündeten Souoeranis, daß sie, sobali»
in eine Lage versetzt seyn w-rd, die es ihr mög' der Zeitpunkt allgemeiner F^edensultterhand,'un-
lich macht, die Grundlagen ihrcs künftigen Fö- gen eingetreten seyn wird, dem Interesse der
derativssysiems in der von ihr selbst zu wäh' 'schweitzerischen Natlon ihre ganze Aufmerksam«
senden Form, ohne alle Rücksicht auf fremden kett und Sorgfalt widme»/ und keinen Frieden
Einfluß anzuordnen. — dann werden die ver- als genugthuend betrachten werden, in welchem
bündele« Mächte ihr Werk als vollendet betrach« nicht der künftige politische Zustand der Schweitz
ten. Die innere Verfassung und Gesetzgebung nach den' hier ausgesprochenen Grundsätzen re-
der einzelnen Cantons, und die Bestimmung gul i r t , auf alle Zeiten gesichert, und von allen
ihrer wechselseitigen Verhältnisse/ ist eine reine europäischen Mächten ausdrücklich anevkannt und
National > Angelegenheit der Schweitzer, die ih ' verbürgt wäre.

Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N " . 4.
<«««NL»— . ^ — . , «»»»»»- » !

Haus sammt Garten zu verpachten. (»)

Das Haus Nr. 80. hinler der Schießstatl Cvormals dem Doktor Kastellitz gehörig) be-
stehend in Z Zimmern, » Kuchel, i Keller, l Speißkammer, und » Stallung sammt dem
dazu gehörigen Garten ist zu Georgi lZ l4. in Bestand zu verlassen. Die Liebhaber können
sich um das Nähere daselbst bey dem Eigenthümer erkundigen.

' - ° - ^ ' ' ^ - - ^ - — — — ?

Wohnung nebst Garten zu vermielhen. ( i )

I m gewesene» Merlischen Hause Nr. 287. a« Schulplatze ist eine Wohnung von H
Zimmern^ den nöthigen Wirthschafts,Behältnissen, und den daran lifgenden Kar len, zu
llächst künftigen Georgi zu vcrmiclhen. Nahe« Auskunft hierüber bekommt man im nemli-
chem Hause, über die Stiege rückwärts.

Quartier zu vergeben. ( , )

I>n Fürstenhofe Nr. 206. sind auf künftigen Georgi, oder nölhigcufalls auch sogleich zu
vergeben:

I m llen Slock ein Quartier von 8 Zimmern, sammt Küche, Speisekammer, KcNer
vnd Sta l l .

I m 2len Stock ein Quartier von 7 Zimmern, Küche, Keller »nd S t a l l , dann auch
I m 2ten Stock ein Quartier von .5 Z'lnun'lu sanünl Küche. Liebhaber belieben sich

im nähmlichen Hofe im lten Stocke rückwärts »m das Nähsre zu erkundigen.

Wohnung zu vergeben. ^ )

I n der Rose.igasse Nro. 99. sind drey Wohnungen zu vcrmielhen, eine zur ebenen Et«
l>e, die zweite im ersten Slock in den Hof. jede mit zwei Zimmer, Küche, Holzlag und Kel»
ler, die driuc a„ch nn ersten Stock auf dî > Gasse hinaus, besteht aus 4 Ammer, 2 Dach-
zimmer, eine Kammer, Küche, Holzlag und Ketter, die Liebhaber belieben sich im nämli-
chen Hause im ersten Stock zu befragen, es ist einschichtig oder wenn sich ein Liebhaber vor-
findet das ganze Haus zu vcrlnielhen.



Hans - Verkauf. (»)
Das zu S t . Martin bey kiltay m der Maisie und Kanton kil l^y am Plah liegende

H uS Ps. 22. , bestehend aus 2 Zimmer, einer Kammer, emcm gewölbten geräumigen
K amladcn, einem Keller und Stauung auf Z Slück öich, aNes zu ebener Erde, nebst
einem Waldanlheil ^ ^ i k o u n l k , und Weidgert-chligkeit, welches vermöa der Lage zu allen
Spckulazionen, besonders aber für einen Landkramer vorlheilhafl ist, wird auS freyer
Hand verkauft; nähere Auskunft giebt der Eizenlhümer des Hauses zu S l . Mat t in heH
Liltay Nr. 17. am Platze.

Verlorner Vorstehhund. 0 )

Es ist Freysag den 7. d. M . ein brauner grosser Vorstehhund, unlen gelb, an der
Brust clwas weiß, und darin klein gesteckt, dermahlen noch an dem rechten Vordeifuß etwas
hinkend 5on hier entführet worden; der Finder wird gebethen gegen 1 Dukaten RekompenS
im Zeilungs-Comptoir es anzuzeigen; sollte jedoch auch der Enlwcnder bekannt seyn, so wird
die Recompens verdoppelt werden.

N a c h r i c h t .
Unterzeichneter, welcher stets mit vorzüglicher Abnahme seiner Ntaskenkleider

bechrt wurde, machr bekannt, daß er für diesen Carneval eine ganz neue Mas ,
keu - Garderobe für die Redouten, meist vom Seidenzeuge hat verfertigen lassen,
theils nach dem neuesten Geschmack, theils nach der Tracht alterer Zelten. Ma«
kann seibe an Rasttagen zu jeder Stunde im Hedoutenhause sowohl, als im
Theater Gebäude um die billigsten preise haben. Die Larven sinb aus der beßten
'wiener Fabrik, Alles ist so eingerichtet, daß Unterzeichneter mit Zuversicht eine
gütige und zufriedene Abnahme hoffen kann.

U n t e r t h ä n i g f i e r
Joseph Fajenz,

patentirter Moskenhändler.
»/ --, - , _ . ^ , > - ^

N a c h r i c h t . (2)

Unterzeiekneter hat die Ehre dem Publikum begannt zu machen, daß er w
^incr U)öhnung neben de <» Rtschofhofe m Baron Codellischen Hause Nr . 281«
im 2ten Stock vorwärts, einen ftbr anfthnllchm Vorrath Manns «und Frauen»
zm mer-MöSkenkleide., und Marsen, nach dem zierlichsten Geschmack um die bil»
Itssien preiß« ausleche. <aibach den z i . Ianer 1314.

. M i c h a e l D e l l e n a ,
burgerl. Mannskleidermacher.

Wac,e« zu verkaufen.̂  (Z)
Es ist ein rvohlkondizionirler Ballon. Pi'lttsch laglich aus freyer Hand zu verkauft«:

olestr ist für die Stadt sowohl als auch auf Reisen zu gebrauchen, hat eisene Achsen, ist
?k, 53"'", und plal i l l , auf 2 auch 4 Personen aetichlcl, mit feinen blauen Tuch «md ro.
« A . ^" gefüllerl, dann mit zwccn Koffern und zweeu Spritzledll versehen. Vas Weilue
ersührt man Nr. Zl?. «uf dem Plaß im Sattler-Gewölb. ^



^ Großes Quartter einzeln oder zusammen zu vergeben.
I m alten Burgersp'lal Nr. 27,. sind im ersten Stocke 10 Zimmer, Z Küchen, 1 Spe'ß-

^ « gewolb und 2 Keller einzeln oder zusammen zu veimielhea. Das Nähere kann man edev
^ ^ U da bey Herrn Dominik 0. Pernsteiner erfahren.

Laibach den 9. Ianer i8>4.

^ ^ M Haus zu velwielhen. (z)
^ W » ^ Das Haus Nr. 54. in der Gradischa »Vorstadt sammt großen schönen Garten, ist anf

künftigen Gcorgi zu vergeben. Liebhaber wollen stch über das Nähere im nehmlichen Hause
U erkundigen.

U Ball» Ankündigung.
W Sonntag den 17. Iäuer i3»4. wird w dem hleftgen Schansplelhause der 2te maskirre
» Ba l l , und Mittwoch in dem hiesig slandis^eu Redoukengedäude der ,sie maskirle Ball gege»
M ben werden, wo^u Unterzeichneter dienn! seine ergebenste Einladung macht. Da derselbe
M' durch Verbesserung der Musick u. f. w. noch bedeutendere Rosten bsy siinem Unternehmen abs
U fein Voraänger hat, auch die diesjährige Karnevalszett ohnehin fthr kurz is,, so schmeichelt c?
» ßch um so mehr mit einem zahlreichen Bcsuche. .Lavier Oeutsch.

« Theater Nachricht.
/ / Nünftigen Dienstag dett 1?. Januar , 3 , ^ . ^vird im hiesigen Theater zuw

/ / Vortheil des Sängers ° und Schauspielers M ichae l Fack le r , aufgeführt:

/ Margarethe von A n j o u .
^in großes heroisches Schauspiel in ) Auf^'lKen, yon Schl'dbach.

Verstorbene in Laibach.
Den l>. Iäner ,8'4-

Barbara Portelnousa< Fischerswittwe. alt 60 Jahr. in der Kraka» Nr. 24.
Pau! Ormilsch, Taglöhner, alt 53 Iühr, in der Krakau Nr. 67.
Denv Sun«l Skoff, Holzfuhllnann, sein Kind Maria , all 6 ! ä g , m de, Tlrnau Nr, 54,

Den 12°. derlo. « !

Herr Joseph Pauscheg, Lebzelter, alt 64 Jahr auf der Pollana.
Dem Machia5 Tsmz, Taglöhner, s. K.M<uhlas, alt 2 I . m der St . Petero. Nr. ^7.

,Den rZ, detto.
Dem Matthäus Meyer, Schneider, (/Kind Johann, alt 5 I . in de? Ktenngasse Nr. 78'


